
Streit  in
Flüchtlingsunterkunft:
Verfahren eingestellt
von Andreas Milk
Es hatte Streit gegeben in der Unterkunft für Flüchtlinge an
der Erich-Ollenhauer-Straße. Am Nachmittag des 10. Juli 2018
fuhr deshalb eine Polizeistreife los. Louis P. (alle Namen
geändert)  hatte  eine  stark  blutende  Verletzung  am
Oberschenkel. Adam H. soll sie ihm mit einem Messer zugefügt
haben.  Deshalb  saß  H.  jetzt  als  Angeklagter  im  Kamener
Amtsgericht.

Beide Männer sind Mitte 20, stammen aus Kenia, leben seit 2017
in Deutschland. Der angeklagte Adam H. machte keine Angaben –
das ist sein Recht. Louis P. – als Zeuge geladen – hätte
ebenfalls schweigen können: Auch er soll seinem Widersacher
bei dem Streit eine Verletzung zugefügt haben, und es braucht
sich  kein  Zeuge  selbst  vor  Gericht  zu  belasten.  P.  war
trotzdem zu einer Aussage bereit. Bloß: Er könne sich nicht
erinnern, sagte er. Das habe mit einer Verletzung zu tun, die
ihm vor sechs Jahren in seiner Heimat zugefügt worden sei.
„Ich wurde gezwungen, meine Religion zu ändern“, sagte P. –
und: „Sie haben mich auf den Boden geworfen.“

Die  Männer  haben  sich  anscheinend  vertragen.  Vor
Verhandlungsstart saßen sie im Gericht friedlich zusammen auf
dem Flur. Es ist nicht sicher, dass Adam H. ein Messer benutzt
hatte:  Das  ärztliche  Attest  spricht  von  einem  „spitzen
Gegenstand“.  Die  Sache  bleibt  letztlich  ungeklärt:  Das
Verfahren wurde eingestellt.
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